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Großherzoglich Badische
jr

Staats - Zeitung .
Nro . 20 . Samstag , den 20 . Jan . 1816.

Deutschland .
Briefe aus Frankfurt vom 18. d. sagen : Man be¬

hauptet mit vieler Wahrscheinlichkeit , daß der Bundes¬
tag am i . künftigen Mouatö mit großen Feierlichkeiten
eröfnet werden wird. — Die Mißverständnisse zwischen
Magistrat und Bürgerschaftdahier sind völlig ausgeglichen.
Ernsthafte Zwistigkeiten haben nie obgewaltet , wie auswär¬
tige Zeitungenverbreitet haben ; noch wenigerhat man ein
lautes Murren des Volks vernommen. — Nach Berichten
aus dem Hessischen sollen bei dem churhess. Armeekorps
die Haarzöpfe wieder eingeführt werden . — Vom 14 . t>.
an hat alle miliärische Einquartierung hier aufgehört.
— Vorgestern ist die Fürstin von Rohan mit ihrer Prin¬
zessin Tochter , von Prag kommend , hier eingctroffen
um sich nach Paris zu begeben . — Am nämlichen Tage
hat der königl. niederländische Minister, Frhr. v . Gagern,
in seiner Eigenschaft als Bevollmächtigter bei der freien
Stadt Frankfurt , dem Senate derselben sein Beglaubi¬
gungsschreiben überreicht , und wurde auf die gewöhnliche
Weise bewillkvmmt . — Gestern ist derkön . würtemb. Ge¬
sandte an den Höfen der Niederlande und von Hannover,
Frhr . v . Linden , von hier nach Hannover abgereisr.

Der königl . preuß . Geschäftsträgerzu Frankfurt , von
Otterstedt , macht in den dortigen Zeitungen bekannt ,
daß in Gemäßheit einer Verfügung des königl . preuß.
Finanzministeriums , von der nächsten Frankfurter Re-
miniscercmesse an , die Meßacciscgefälle von den fremden
ganz seidenen Zeugwaaren von 6 Rthlr. auf4 Rthlr . für
den Zentner heruntcrgesezt worden seyen.

Aus Hannover wird unterm 10 . d. geschrieben : Unter
den ernannten Rittern des neu errichteten Guelphen-
ordens befindet sich auch ein Franzose, der Maitre des
Requetes, Heron de Villefosse , zu Paris. — Die Bohr¬
maschine, welche die Franzosen 1803 aus der hiesigen
Stükgießerei wegführten, befindet sich nicht , wie es

hieß , in Straßburg , sondern in Danzig , wohin sie von
dort gebracht worden ist rc .

Am 30. Dezember starb zu Rostock der Veteran der
Lehrer der dortigen Universität , der Kanzleirath Tych-
sen , vorzüglich durchseine Kenntnisseim Rabbinischen
und in der orientalischen Numismatik bekannt , im 8i .
Jahre feine© Alters .

Dänemark .
Nach der dänischen Staatszeitung vom y. d. hat der

König unterm 13 . v . M . die Fideikommisse , welche der
geh . Konferenzrath, Graf Hardenberg- Reventlow, be-
sizt , nämlich das Stammgut Hardenberg nebst andern
Gütern, zu einer Grafschafterhoben . — Beider dänischen
Landmacht sind bereits , zufolge der eingetretenenReduk¬
tionen , über 150 Offiziere mit Pension entlassen.

Frankreich .
Sonntags , am 14 . d . , Morgens nach der Messe des

Königs , musterten Monsieur und der Herzog von Berry
in dem Hofe des TuillerienpallasteS zwei Legionen der
Pariser Nationalgarde , ein Infanterieregiment und zwei
Ablheilungen Kavallerie von der königl . Garde. Am
nämlichen Tage gegen 4 Uhr Nachmittags traf der Her¬
zog von Angouleme von seiner nach dem südlichen Frank¬
reich gemachten Reise in Paris zurük ein .

Im Journal deS Debats vom 15 . d . liest man :
„ Sir Robert Wilson , Sir Mich . Bruce und Sir Hut¬
chinson sind vorgestern in ihrer Wohnung arretirt wor¬
den , und averden den Gerichten übergeben werden , um
ihnen , den Gesetzen gemäß , wegen des Vergehens , des¬
sen sie bezüchtigt sind , den Prozeß zu machen. "

Brüsseler Zeitungen vom 13 . d. melden : Die von
dem General Woronzow kommandirten russ. Truppen
haben gegenwärtig in dem Norddepartement diejenigen
Garnisonen und Kantonnirungen bezogen , welche die
Preussen früher inne hatten. Diese Gegend istdermasen



82
von LebenZmitteln entblößt , daß sich dann nichts mehr
vorfindet ; zu ; Maubeuge kann man sich um keinen Preis
eine Bauteil Wein verschaffen . Lille und Arras , die
am wenigsten von den Nebeln des Kriegs gelitten haben ,
haben Befehl erhalten , die Truppen mit Lebensmit¬
teln zu versorgen .

I t a l i e n .
Am ro > d . Nachmittags nach 2 Uhr kam die Erzher¬

zogin Maria Beatrix , Mutter I . M . der Kaiserin , von
Modena zu Mailand an . Am 12 . Abends beehrten beide
Haiserl . MM . daS Theater della Canobbiarur zu Mai¬
land mit Ihrer Gegenwart .

Der König von Sardinien hat den Präsidenten Bor -

garelli , an die . Stelle des Grafen Vidua , der um seine
Entlassung nachgesucht hatte , zum Minister des Innern
ernannt , und zugleich in . den -Grafenstand erhoben .

Nach dem Diario di Roma vom 3 . d . hat der Kar¬
dinal Litta de-m -Kaiser von Oestreich zu Venedig das
Breve - des heil . Vaters überreicht ; er hat die wohlwol¬
lendste Aufnahme gefunden , und ist Sr . Maj . nach Mär¬
end vorausgereiset . Am 2 . d . wurde zu Rom eine

päbstl . Verordnung über die Organisation der dortigen
Bürgergarde bekannt gemacht . Zum Kommandanten
derselben ist der Duca von Zagarolo ernannt .

In französ . Blättern liest man folgende Nachrich¬
ten : Neapel , den 1 . Jän . Nach der Nachjahrscour
bei Hofe wurde der englische Botschafter in das Ka -

binet Sr . Maj . eingeführt , wohin auch der Minister der

auswärtigen Angelegenheiten , Marquis von Circello ,
so wie verschiedene andere Personen , berufen worden wa¬
ren . Der Gegenstand -dieser Konferenz ist unbekannt . —
Sr . Maj . hielten am nämlichen Tage eine Truppenmu »

sterung . Die Truppen bezeigten viel Enthusiasmus ;
sie waren in der vormaligen Uniform neu gekleidet . —
Die Polizei hat 12 Individuen verhaften lassen , von de¬
nen mehrere unter der vorigen Regierung siguri et haben .
Einige sind beschuldigt , der Krone kostbare Gegenstände
entwendet zu haben . — Teramo ( im Königreiche Nea¬
pel ) , den zi . Dez . Es ist während ü Stunden in hie¬
siger Stadt und Umgegend eine seit Menschengedenken
nie gesehene große Monge Schnee gefallen . Dieses Phä¬
nomen wurde dadurch um so merkwürdiger , daß gedach¬
ter Schnee theils roth , theils gelb -gefärbt war . Das
Volk hält -Prozessionen , um den Himmel zu versöhnen ;
tat Jesuite Sgagnoniist beauftragt , Untersuchungen an¬

zustellen . — Akghiexi (»t Sardinien) , den t .
Ein neuer Frevel der Bardaresken hat unsere Stadt untz
die benachbarten Dörfer an der Küste in tiefe Trauer
versezt . Zwei Räuberfahrzeuge haben 244 Individuen »
mit Ketten beladen , und , mit Zurüklassung ihrer Wei¬
ber und Kinder , fortgcschleppt . Die Nachricht davor »
wurde sogleich dem Bizegouverneur mitgetheilt , um
Mattegrln gegen Wiederholungen zu ergreifen . Es ist
bemerkenswerth , daß , seit der Abreise unserer Fürstin ,
die Besuche der Barbaresken häufiger werden rc .

Oestreich .
Ju der Wiener Zeit , vom iz . d . liest man - : „

'Der
zu dem küstenlandischm Gubcrnium gehörige Theil deS
ehernaligen Istrien , wormals ein Thril Jllyriens , und
seit Augusts Zeiten - zu Italien gezogen , enthält merk¬
würdige Denkmäler aus diesem glänzenden Zeiträume
des römischen -Kaiserthums , besonders in der nunmehr
ganz versunkenen „ ehemals blühenden Stadt Pola , und
in den Umgebungen von Triest . Die Ucberbleibsel des
römischen Amphitheaters , das -man in dem ersteren Orte
sieht , sind seit langer Leit ein Gegenstand , der die Auf¬
merksamkeit aller Alterthumsforscher beschäftigt ; sie sind
vielfältig untersucht , abgebildet und -beschrieben worden ;
aber alle bisherigen Forschungen warm unzulänglich ge¬
blieben . In der Zeit der lezten fremden Beherrschung
ließ der damalige Landesvorsteher der illyrischm Provin¬
zen , Marschall Marmont , bloß aus Neugierde , einige
Nachgrabungen vornehmen , die schon mehr Ausschlüsse
über dieses mcrkwü . oige Denkmal der altm Baukunst
verschasten ; aber es war der Einsicht und dem Eifer deS
nun zu Triest angesteüten k . k . Baudirektors , Peter No¬
bile , Mitglieds mehrerer Kunstakademien , Vorbehalten ,
diese Arbeiten im vorigen Sommer - so weit zu bringen ,
daß davon -eben so viel unter der Erde entdekt wur - -
de , als bisher ausser derselben bekannt war , und die
Möglichkeit zu zeigen , zum Gewinne der Kunst -des Al »
terthums dieses ganze Prachtgebaude von -dem Schutte
und der Verwüstung der Zeit zu reinigen , und fernerhin
zu erhalten . Eben so hat derselbe Hr . Nobile , auS
rühmlichem Eifer für die Kunst , die Ueberbleibfel von
dem Tempel -des Augustus und von einer alt - römischen
Pforte in Pola mehr zu Tage gefördert , und nach
Thunlichkeit in Verwahrung gebracht , um darüber den
Freunden der Altrrthümer ein vollständiges Werk vorzu¬
legen . Derselbe Hr . Nvbrlr hat auch dir auf dem Ge -
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Heft von Triest befindlichen, ou 3 den Zeiten der Römer

übrigen bewunderungswürdigen Wasserleitungen dem

Schutte und der Vergessenheit entrissen. Er hatte an

mehr als 30 Orten darnachfldraben lassen , und war zur
Kenntniß der ganzen Linie dieser Wasserleitung , von

Triest bis an die Quelle , aus der sie das Wasser erhielt ,
gelanget . — Nach neuern Berichten haben Se . k . k . Maj .

Höchstderen väterliche Sorgfalt nichts , was die Ehr - und
den Wohlstand Ihrer Staaten betrift , unbeachtet läßt ,
allergnädigst geruhet , dem obgcdachten Baudirektor zu
Triest , Peter Nobile , zur weiteren Aufdeckung der zu
Pola vorsindlichen römischen Kunstgebäude 3000 Gulden
in Silbergelde , und einen gleichen Betrag zur nähern
Untersuchung der Alterthümer in der Gegend von Triest
anweifen zu lassen . Schon früher haben Se . Maj .
einen noch bedeutendern Betrag zu archäologischen Nach¬
forschungen bei Aquilrja gewidmet . "

Nach Privatnachrichten aus Wien vom io . d . in

Augsburger Blattern ist die Abreise des Kronprinzen und
der Erzherzoginnen dem Vernehmen nach wieder auf un¬

bestimmte Zeit verschoben , und soll erst im Februar statt
finden . Hieraus Etgert das Publikum mit Bedauern ,
daß der kaiserl . Hof noch länger , als man Anfangs
glaubte , in Italien verweilen werde . AmZ . d . war große
Eour bei dein Erzherzog Karl , wobei das diplomati¬
sche Korps der Erzherzogin Henriette seine Aufwartung
machte.

R u ß l a n d .
Der Statthalter Sr . Maj . des Kaisers von Rußland ,

als Königs von Polen , General Zajonczek , hat am i . d .
« ine Proklamarion an die polnische Nation erlassen , wo¬
durch er derselben die ihm von dem Monarchen anver -
traute Verwaltung des Königreichs ankündigt , und die

Vortheile der neuen liberalen Konstitution , mit Dar¬

stellung der vorigen und gegenwärtigen politischen Lage
von Europa , schildert.

Schweden .
Unterm ai . Nov . hat der König dem Generalmajor ,

Fürsten Puttbus , auf dessen Ansuchen , den Abschied er-
theilt . — Der Generaladjutant , Oberst .Coyet , ist zum
Kontreadmiral ernannt worden .

Schweiz .
Zu Zürich traten am iZ . d . Abgeordnete jener Kan -

t»ne zusammen , welche vor einem Jahr für ein gemein¬
sames kapitulirtes Regiment in französischem Dienst .eine

zwar unterzeichnet « , aber nicht rati' sizlrte Kapitulation
unterhandelten , um sich über die neuen von dem ftanzösi .
schen Minister den Standen deshalb gemachten Eröfnun -
gen zu berathen .

Die protestantischen Kantone haben den sogenann¬
ten Waldenser - Gemeinden der picmontesischen Thäler
vorläufige entsprechende Zusicherungen wegen der ge¬
wünschten Herstellnng der frühern Unterstützungen ihrer
studierenden Geistlichen ertheilt ; die endlichen Verabre¬
dungen dafür sollen auf der diesjährigen Tagsatzung statt
haben .

Berichten aus Wallis zufolge sendet die Regierung
dieses Kantons eigene Deputirten nach Turin für die
Unterhandlungen wegen der durch die nachträglichen Er¬
klärungen des Wiener Kongresses ausbcdungenen Be¬
freiung von den Durchgangsgebühren für Waaren , Le¬
bensmitteln u . s. w. , die , aus den Staaten Sr . sardi -
nischen Maj . und aus dem Freihafen von Genua kom¬
mend , ihren Weg über die Simplonstraße nehmen .

' Nordamerika .!
Nach engl . Blättern sind die französ . Generäle Le-

febvre - Desnuettes und Gilly in Newyork angrkommen .
(Die nämlichen Zeitungen versickern , daß Marschall
Gcouchy sich zu Guernesey nachAmerikaeingeschist habe .>

Folgendes ist die Botschaft des Präsidenten der uw*
einigten Staaten an den Kvngreß , vom Z . Dez . : „ Mit¬
bürger des Senats und des Hauses der Repräsentanten ?
Ich freue mich , Ihnen bei unserer gegenwärtigen Zusam¬
menkunft die vortheilhafte Beendigung des Krieges ver¬
künden zu können , den die Regierung von Algier gegent
die vereinigten Staaten angefangen hatte . Das zu dem
Ende unter Kommodore Decatur abgesandte Geschwader
hat nach seiner Ankunft im mittelländischen Meere kei¬
nen Augenblik verloren , die damals in jenen Gewässern
kreuzende Seemacht des Feindes aufzusuchen , und ist so
glüklich gewesen , zwei seiner Schiffe , worunter das d«K
algierischen Admirals , zu nehmen . Der Hobe Ruf des
amerikanischen Befehlshabers hat sich bei - dem Gefechts
welches sein eignes Schiff mit dem seines Gegners in nahe
Berührung brachte , glänzend bewahrt ; dasselbe gilt vo »
allen zum Treffen gekommenen Offizieren und Seeleuten .
Nachdem er durch diese Probe amerikanischer Geschiklich -
keit und Tapferkeit sich den Weg gebahnt , eilte er nach
Algier , wo seinem siegreichen Geschwader der Friede schnell
gewährt ward . Zn den Bedingungen wurden vor allen
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Dingen dadurch , daß der Dey für immer allem An¬spruch an Tribut entsagt , die Rechte und die Ehre der
vereinigten Staaten berüksichtigt . Diese Eindrücke , un¬streitig verstärkt durch die spätern Verhandlungen mitTunis und Tripolis , durch das Erscheinen einer nochgrößer » Macht unter dem Chef der Expedition , Kom¬modore Bainbridg « , und durch die klugen Verfügungen ,die er vor seiner Entfernung aus jenen Gegenden ge¬troffen , lassen mit Recht hoffen , daß der schazbare Lheilunseres Handels , der im Bereich der barbareskischenKreuzer ist , in Zukunft gesichert seyn wird . (F . f.)

Theater - Anzeige .
Sonntag , den ai , Jan . : Wilhelm Le ll , Schauspiel in 5Aufzügen , von Schiller .

Mcntag , den sy . Jän . , ist , zur Feier des Tages vorhereintretenden Karls tags , Redoute im GroßherzoglichenHoftheater .

Karlsruhe . sHaus - Berste igerun9 . ] Montag ,den 22 . Jänner , Bormiltags um y Uhr , wird das auf dem ehe¬maligen katholischen Schulhausplaz von Grund aus neu soliderbaute zweistöckige, aus 13 Wegen bestehende Haus , in ge¬dachtem Haus selbst , ohne Ralisikationsvvrbehalt , versteigertwerden . Das Haus steht täglich zur Einsicht offen. Die Be¬dingungen können beim Baumeister Berkmüller erhobenwerden .

Ettlingen . fKomniisbrod - Lieferungs - Ber¬ste i. g er ung betr . ĵ Mitwochs , den 24. d . M , Nachmit¬tags um 2 Uhr , wird ein neuer Kommiebrod -Liefcrungsakkordfür das hier befindliche, und allenfalls weiter einrückende G >oß -herzogl . Bad . Militär , in der Kanzlei der Großherzogl . Doma -nialverwaltung dahier , durch öffentliche Bersteigerung an denWenigstnehmenden begeben werden . /Ettlingen , den 13. Jan . 1816.
Grvßherzogliche Domanialverwaltung .

(Secam .
Neckargemünd . sDomainen - Berkauf ober Ver¬pachtung . ) Das herrschaftliche große Hof - und Fruchtmeß -guth zu Aglasterhausen ( sten Landamts Mosbach ) , welches inden drei Fluren an Aeckern 84 Morgen 7 Ruthen , an Wieseny Morgen 2 Viertel 24 Ruthen , an Baum - und Krautgartcni Morgen i Viertel ig Ruthen , im Ganzen 95 Morgen 9Ruthen Nürnberger Maßung , zu 160 Ruthen der Morgen ,« ithält , und dazu ein sehr geräumiges , mitten im Ort gelege¬nes Oekonvmiegebäude , nebst einem daranstoßenden Garten ,samt Stallung und Scheuer , gehört , wiro , mit Vorbehalt ho¬her Genehmigung , auf y oder 12 Jahre ganz , oder vertheilt ,in Bestand , auch auf Eigenthum , Donnerstags , den 25 . Jan .iZiö , Nachmittags 2 Uhr, in Aglasterhausen bei Wirth Wev -denhammer , an den Meistbietenden versteigert werden . Diehierzu lustbezeugenden Liebhaber werden mit dem Anfügen an -durch in Kenntniß gesezt , daß Auswärtige mit glaubwürdigenZeugnissen ihrer obrigkeitlichen Behörde über bewährte Kennt¬niß in der LandLkonvmie , über sittliches Betragen , und eineKautionsleistung von ivovsl . in Liegenschaft, gehörig sich aus -zuweisen haben , und daß die nähern Stcigerungsbedingniffetäglich auf dahiesiger Schreibstube sowohl eingcsehen , als beider Bersteigerung selbst vernommen werden können .Neckargrmünd , den 23 . Dez . 1815.

Großherzogl . Domanialverwaltung .
Staad en .

Mannheim . ^ Aufforderung . ) Alle diejenigen ,welche aus irgend einem Grunde an die Verlaffenschoftsmass »des am y . Jul . 1815 vor Skraßbu . g gebliebenen Oberlieute¬nants von M a s sa n e t vom ersten Dlagonerregiment eine For¬derung zu haben glauben , werden andurch ausgefordert , sich beiUnterzeichneter Stelle binnenH Wecken zu melden , und dieBelege , worauf sie ihre Ansprüche gründen , vorzuzeigen .Mannheim , den 8. Jan . 1816.Das Audliorat des Großherzogl . Bad - II . Militärkommando 's .Frönzinger .Mannheim . fSchulden - Liquidation . j Alle die -fenigen , welche an den entmündigten geistlichen Administratirns -rath Lrommer dahier eine Forderung zu haben vermeinen ,werden hiermit aufgefordert , ihre Forderung bei Großherzogl .Amtsrevisorat innerhalb 4 Wochen anzuzeigen , und unter demRechtsnachkhril richtig zu stellen , daß sie sonst von der gegen -warligen Masse ausgeschlossen werden . Zugleich haben diesel¬ben sich über die Beräufferung des bedeutendsten Massestüks,nämlich einer Oesireichischen Obligation , in eoäem zu erklären »Mannheim , den 27 . Dez. i8lZ .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .Stockach . ŝ Sch u l de n - L iq u i b a t io n, ] Nachdem sichdurch die unterm 15 . Hornung d . I . gepflogene Schulden - Li¬quidation , und die darauf gefolgten , zur richtigen Erhebungdes Aktivstandes nöthig gewordenen Verhandlungen , eine Ver¬mögensinsuffizienz bei den Uhrenmacher Laylc scheu Eheleutendahier gezeigt hat , und nachdem der von ihnen prosektirke Zah¬lungsplan , wegen Mangel a » rechtlicher Konsistenz , zerfiel , s»wird nunmehr über ihr Vermögen Gant erkannt , und zur Li¬quidation der Schulden Tagfahrt auf Donnerstag , den 25 . Jan .1816 , angeordnet , wobei ihre sämtlichen Gläubiger zu erschei¬nen , und die Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte , unterVorlegung der Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlussesvon der Masse , anzumelden haben .Das Wiedererscheinen derjenigen Kreditoren , welche am 15.Hornung d . I . schon gehörig liquidirt , und jener Liquidationnichts mehr nachzurragen haben , fällt abermals darum nöU.' lg,weil man einen Borg - oder Nachlaßverrrag zu erzielen krach¬ten wird , indem von den Nichkersckeincnden angenommen wür¬de , daß sie der Mehrheit , auch rüksichrlich der Verkaufstermnieund sonstigen Güteradministration , beilreten . In dieser Hin¬sicht sind die erscheinenden Bevollmächtigten auch mit der er¬forderlichen , Vollmacht zu versehen .
Stockach , dem 14. Dez . 1815.

Großherzogliches Bezirksamt .
Müller . ,Heitersheim . sVakante Aktuars - Stelle, ] Beidiesseitigem Bezirksamt ist eine Aktuarestelle offen , welche manentweder mir einem tüchtigen Rechtspraktiianten , oder einemim Schreibereifach geprüften gutgesitteten jungen Manne zubesetzen wünscht.

Die Kompetenten um diese Stelle wollen sich daher unterVorlegung ihrer Zeugnisse in Bälde metben.
Heitersheim , am 9. Jän . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Gerhard .

Kippenheim . sBerkaufoder Verleihung eines
Ziegel Hofs .) Ein Ziegelhof , bei Lahr im Breisgau , istmit oder ohne dazu gehörige Güterstücke unter annehmlichen Be¬
dingnissen entweder zu verkaufen , oder zu verleihen , bei

Johann Jakob Wagner Sohn
in Kippenheim .

Karlsruhe . fAp0thekergehülfe - Gesuch . ) Ein
erfahrner Apotheker von geseztem Alter wird als Gehülse aufnächste Ostern in eine Apotheke einer Stadt der mitilern Rhein¬
gegend gegen ansehnliches Jahrgehalt gesucht. Näheres et*
theilt das Slaats -Keituiitzs- Kvmptoir .
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